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Nachgedacht

Paulus schreibt in 1. Korinther 
3, 9-11 folgendes an die noch 
junge Gemeinde in Korinth: 

„Denn wir sind Gottes Mit-
arbeiter; ihr seid Gottes 
Ackerfeld und Gottes Bau. 
Nach Gottes Gnade, die 
mir gegeben ist, habe ich 
den Grund gelegt als ein 
weiser Baumeister; ein 

anderer baut darauf. Ein 
jeder aber sehe zu, wie er 
darauf baut. Einen andern 
Grund kann niemand le-
gen außer dem, der ge-
legt ist, welcher ist Jesus 
Christus“. 

Paulus schreibt hier sehr an-
schaulich von der Gemeinde, als 
dem Tempel Gottes. Wir Gemein-

Wir sind Gottes Mitarbeiter
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Nachgedacht

deglieder sind beides: Bauleute, 
die an diesem Tempel mitbauen, 
wie aber auch ein Teil des Baues 
selbst. 

Viele Menschen haben diesen 
Blick auf die Gemeinde als einen 
Bau Gottes aus dem Blick verlo-
ren: Sie ringen mit ihrer Kirchen-
mitgliedschaft und fragen sich, 
ob sich diese Mitgliedschaft noch 
lohnt, ob das, was man raus be-
kommt größer ist, als das, was 
man mit Kirchensteuern reinsteckt 
und von den vielen Gemeindeglie-
dern auf dem Papier sind es nur 
wenige, die sichtbar als Mitarbei-
ter dieser Gemeinde in Erschei-
nung treten. 

Paulus erinnert uns aber daran, 
dass Wir Teil einer Gemeinde 
sind, die in erster Linie nicht wir 
selbst, sondern Gott baut. 

Als Bauleute müssen wir Gott als 
den Architekten vom „Baufort-
schritt“ trennen und zugleich ist 
er doch ein Teil von allem. Gott 
hat sich etwas dabei gedacht, als 
er seine Gemeinden in ihren von 
Ort zu Ort ganz unterschiedlichen 
Gestalten ins Leben rief. Jede 
Ortsgemeinde ist wie ein Zimmer 
in einem unvorstellbar großen und 
herrlichen Gebäude. Und so, wie 
es in jedem Zimmer eines Hauses 
etwas zu tun gibt, so gibt es auch 

in jeder Gemeinde etwas zu tun. 
Alle Arbeit dient dabei dem Zweck, 
dass sich die Bewohner wie auch 
die Gäste in dem entsprechenden 
Raum wohl- und zuhause fühlen 
können.

Wenn die Handwerker vom ur-
sprünglichen Plan abweichen 
und sich zum Beispiel vermessen 
haben oder aufgrund einer neuen 
Situation etwas nicht mehr passt, 
dann müssen sie das wieder ent-
fernen, was sie gerade eben erst 
errichtet haben, egal mit wieviel 
Aufwand das verbunden ist. Am 
Ende muss alles mit dem Plan 
und der Idee übereinstimmen, 
die der Architekt hatte. Dies lehrt 
Demut, auch in unserer gemeind-
lichen Arbeit. Vieles von dem, was 
wir tun, ist nur vorläufig und unter 
Vorbehalt. Gott muss entscheiden, 
was Wert und Bestand hat und 
was nicht. 

Doch nur wer sich investiert und 
Anteil am Bau hat, kann sich am 
Ende auch über das gelungene 
Ergebnis freuen.

In diesem Sinne – liebe Ge-
meindemitglieder – hier eine 
herzliche Bitte im Namen des 
Kirchenvorstands:

Im nächsten Jahr – am 11. Febru-
ar 2024 sind wieder Wahlen zum 
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Aus der Gemeinde

Gemeinde bewegen 

Bring dich ein!

Kirchenvorstand in unserer Ge-
meinde und manche von uns wer-
den sich sicher erneut zur Wahl 
aufstellen lassen, andere werden 
ausscheiden.

Dabei gibt es viel zu tun in der 
Weiterentwicklung unseres Gottes-
dienstkonzeptes, der Förderung 
unserer Kinder- und Jugendarbeit, 
der Begleitung der vielen Gruppen 
unserer Gemeinde und vor allem 
bei der Frage der Renovierung 
unserer Kirche und der Zukunft 
unseres Gemeindehauses.

Wir laden Sie deshalb herzlich ein: 
Bauen Sie mit an unserer Ge-
meinde, bringen Sie sich ein in die 
Arbeit im Kirchenvorstand, packen 
Sie die anstehenden Aufgaben mit 
uns verantwortlich an, nehmen Sie 
Anteil an den Bauvorhaben und 

freuen Sie sich mit uns gemein-
sam über Fortschritte und gelun-
gene Ergebnisse!

Sie können Mitglied im Kirchen-
vorstand werden, wenn Sie zu 
unserer Gemeinde gehören und 
mindestens 18 Jahre alt sind. 
Auch Jugendliche zwischen 14 
und 17 Jahren haben die Möglich-
keit, sich an der Gemeindeleitung 
zu beteiligen. Der Kirchenvorstand 
soll ein Mitglied in diesem Alter als 
beratendes Mitglied berufen. 

Fragen und Interessensbekundun-
gen richten Sie gerne an unsere 
Pfarrerin/ unseren Pfarrer oder an 
Mitglieder des Kirchenvorstands!

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Christa Stratmann
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Aus der Gemeinde

Chorfahrt zur Landesgartenschau  
nach Höxter am 02.09.2023

Der Kirchen- und Gospelchor 
Spirit and Joy hatte schon auf 
der Jahreshauptversammlung ins 
Auge gefasst, den diesjährigen 
Chorausflug an der Weser im Grü-
nen zu verbringen.

In Fahrgemein-
schaften er-
reichte man 
das Ziel Klos-
ter Corvey, 
wo schon die 
ersten Blumen-
zusammenstel-
lungen bewun-
dert werden 
konnten. Gleich 
zu Beginn für 
den optimalen 
Überblick bot sich die Rundfahrt 
mit der Bimmelbahn an, dem 
„Rasenden Weserwurm“, um das 
ganze Gartenschaugelände mit 
entsprechenden Erläuterungen 
gesehen zu haben. Außerdem war 
es die beste Gelegenheit, dem lt. 
Wetter-App auch angekündigten 
Schauer recht gut geschützt zu 
entgehen. 

Bereits im Anschluss bei einem 
gemeinsam eingenommenen 
Getränk und Imbiss zeigte sich 

schon wieder die Sonne, so dass 
in Kleingruppen das Gelände noch 
einmal in Ruhe beguckt werden 
konnte. Ob nun Tiere aus Metall, 
von Kindern gebastelte farben-
frohe Fische aus Plastikmüll, dem 

Labyrinth oder 
„Hollys Hütte“ – 
neben Astern, 
Dahlien & Co. 
gab es noch 
so manches zu 
entdecken. 

Wer wollte, 
nutzte den 
Rundwander-
weg oder auch 
den Shuttle
service, um vom 

Kloster in die Innenstadt von Höx-
ter zu gelangen, die zum einen 
ebenfalls prachtvoll erblühte, zum 
anderen in kleinen Parks Kunst 
und Natur, harmonisch miteinan-
der verbunden, zeigte und natür-
lich auch zum Eisessen oder zu 
einem Restaurantbesuch einlud.

Der Ausflug hat alle bereichert und 
erfreut. Vielen Dank an die Orga-
nisatorin Ute Wiemann!

Antje Grabe
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Aus der Gemeinde

„Kirchen- 
(t)räume“
Wie in der Gemeindeversammlung bekannt 
gegeben wurde, planen wir eine Renovierung 
und einen Umbau der Kirche. 

Wir möchten das Gebäude an die Bedürfnisse 
der Gemeinde anpassen und die dringend nö-

tige Reparatur des Kirchendaches vorantreiben. Neue Räume und die 
Umgestaltung von vorhandenen Räumen stehen im Mittelpunkt unserer 
Überlegungen. Damit das alles klappt, werden wir in mehreren Bauab-
schnitten vorgehen. Eine genaue Planung steht noch nicht fest.

Weitere Informationen und erste Bilder oder Zeichnungen findet ihr auf 
der Homepage. Wir werden euch aber natürlich auch an dieser Stelle 
weiter auf dem Laufenden halten.

Wolfgang Loest

aus dem Kirchenvorstand

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.
1. Korinther 16,14

Jahreslosung 2024
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Aus der Gemeinde

Die Genussgottesdienste sind 
mittlerweile zu einem festen Be-
standteil im Gottesdienstplan 
geworden. Aus der Idee, Glau-
ben auch mit anderen Sinnen zu 
erfahren, hat sich etwas Neues 
entwickelt. Leider kann man nicht 
jede Idee in einem Gottesdienst 
umsetzen und deshalb wird es am 
10. Februar 2024 ein biblisches 
Whiskytasting geben. 

Gemeinsam machen wir uns auf 
eine sinnliche Reise und erschme-
cken sie mit bis zu sechs ver-
schiedenen Whiskys aus verschie-
denen Regionen. 

Damit uns der Genuss nicht allzu 
sehr in den Kopf steigt, gibt es 
zwischendurch ein kleines Menü. 
Und fürs geistliche Wohl ist auch 
gesorgt.

Da Whisky und Essen teuer ist, 
werden wir um einen Unkosten-
beitrag nicht herum kommen. 

Wolfgang Loest

Genuss & 
Whisky

Weitere Informationen  

in Kürze unter  

whiskychurch.de
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Aus der Gemeinde

Folgt uns auf Social Media!
Aktuelle Informationen, Ankündigungen und Bilder aus unserem 
Gemeindeleben bekommt ihr über die Sozialen Medien. Bitte 
abonniert unsere Kanäle und erzählt anderen davon!

Facebook  
@Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Pivitsheide

Instagram  
@ev_kirche_pivitsheide

Daniela Flor

Posaunenmusik, Besinnung und Bei-
sammensein im morgendlichen Wald, 
das bietet die traditionelle Waldandacht 
auch in diesem Jahr.  Treffpunkt ist 
am Samstag, den 16. Dezember um 
10:00 Uhr (vor dem 3. Advent) am obe-
ren Gasweg, Nähe Kussler Tor. Für die 
musikalische Begleitung sorgt der CVJM-
Posaunenchor. Die Kussler Wanderfreun-
de sorgen nach der Andacht für heiße Ge-
tränke und freuen sich auf viele Besucher.          

Gerold Knettermeier

Einladung zur 

Waldandacht  Waldandacht  
am 16. Dezember
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Aus der Gemeinde

Ein Transporter  
voller Spenden für agape

Die Anfang September durch-
geführte Altkleidersammlung war 
wieder ein schöner Erfolg für den 
Verein agape. Am Ende der zwei 
Tage waren im Gemeindesaal 
unzählige Kleidersäcke neben 
einigen teils gut erhaltenen Fahr-
rädern gestapelt. 

Mit viel Geschick und Erfahrung 
brachten das agape-Helferteam 
die Spenden in dem Transporter 
unter, bis dieser wirklich randvoll 
war! Anschließend wurden die 
Spenden in eine Lagerhalle nach 
Kalletal gebracht. Dort erfolg-
te dann die Verladung in große 
LKWs für den 
Transport 
nach Rumä-
nien. 

Mit den Spen-
den werden 
Projekte und 
Einrichtungen 
für teils behin-
derte Kinder 
in Rumänien 
und anderen 
osteuropäi-
schen Län-
dern unter-
stützt. 

Ganz sicher kommen dort die 
Spenden aus Pivitsheide gut 
und dankend an! Weitere Infor-
mationen über agape gibt es im 
Internet unter www.agape-kinder.
de. Wir sagen den Spendern und 
allen Helfern/innen, die uns bei 
der September-Aktion unterstützt 
haben, ganz herzlichen Dank! 

Die nächste Sammelaktion für 
agape ist am 11. und 12. März 
2024 geplant.

Karin und Gerold  
Knettermeier
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Aus der Gemeinde

Lebendiger Adventskalender 2023

Liebe Gemeindeglieder,

der Lebendige Adventskalender 
möchte wieder alle einladen, sich 
miteinander auf Weihnachten ein-
zustimmen. 

Gemeinschaft und Begegnung 
stehen im Vordergrund und ge-
meinsame Lieder, Geschichten 
und Lichter laden ein, sich auf das 
Kommen Jesu in die Welt einzu-
stimmen.

Freitag	 01. Dez.	 Familie Kampmeier, Gebr.-Meyer-Str. 10

Samstag	 02. Dez.	 Familien Fritzemeier + Strate, In den Benten 32

Dienstag	 05. Dez.	 Frauentreff, Gemeindehaus - In den Benten 13

Donnerstag	 07. Dez.	 Familie Quackenbrügger & Midlife-Kreis, 

		  Am Schultbusch 10

Montag	 11. Dez.	 Kirchenchor, Albert-Schweitzer-Str. 80

Dienstag	 12. Dez.	 Familie Knettermeier,	Gebr.-Meyer-Str. 22

Mittwoch	 13. Dez.	 Familie Hellweg, Quellenstr. 27

In diesem Jahr laden Sie ein:

...
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Aus der Gemeinde

Lebendiger Adventskalender 2023

Donnerstag	 14. Dez.	 CVJM Pivitsheide, Gemeindehaus 

		  In den Benten 13

Freitag	 15. Dez.	 Familie Hinder/Budde, Hardenbergstr. 27

Samstag	 16. Dez.	 Familie Letmade, Kurt-Schumacher-Straße 60

Dienstag	 19. Dez.	 Familie Ruhnke, Höpperkuhle 25 A

Donnerstag	 21. Dez.	 Mitarbeiter-Team der Kirche Pivtsheide, 

		  Gemeindebüro, Albert-Schweitzer-Str. 78

Samstag	 23. Dez.	 Familie Waltking, Triftenstraße 15

...

Die kleine Adventsfeier beginnt 
jeweils um 19:00 Uhr und findet 
draußen (z. B. im Garten, auf 
Terrasse, unter dem Carport oder 
in der Garage) statt. Die Treffen 
dauern maximal eine Stunde und 
beginnen mit einem adventlichen 
Impuls.

Damit es nicht zu kalt wird, gibt es 
ein warmes Getränk; bitte bringen 
Sie sich eine Tasse mit. Wir freuen 
uns auf schöne Begegnungen und 
eine besinnliche Zeit mit Ihnen 
und Ihren Familien.

Annegret Fritzemeier und Team

Created by Freepik
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Termine

In der Kirche, Albert-Schweitzer-Str. 80 

Frauenkreis:	 2. Mittwoch im Monat – 15:00 Uhr VL/VH
	 13. Dezember	 Adventfeier des 
			   Frauenkreises  - in V.L.

	  10. Januar		  Jahreslosung

	  14. Februar		  Weltgebetstag

Platt-Deutsch-Klön-Treff: 	 jeden letzten Donnerstag im Monat,  
	 10:00 Uhr - im Konfirmandenraum

	 28. Dezember, 25. Januar, 29. Februar

Midlife-Kreis:	 1. Donnerstag im Monat – 19.30 Uhr 
	 oder nach Vereinbarung

	 07. Dezember, 04. Januar, 01. Februar

für die Seniorinnen und Senioren
Wie in jedem Jahr laden wir auch in diesem Jahr  

wieder ganz herzlich alle Seniorinnen und Senioren  
ab 80 Jahren zu unseren Adventsfeiern ein.

Am 6. Dezember  
treffen sich um 14:30 Uhr die Senioren aus VL in der Kirche.

Am 20. Dezember  
um 14:30 Uhr kommen die Senioren aus VH ebenfalls in der 

Kirche zusammen. 

Adventsfeiern
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Termine

Kirchenmusik

Frauentreff:	 jeden 1. Dienstag im Monat – 20:00 Uhr
Sondertermin	 09. Januar		  Gedanken zur Jahreslosung	
			   mit Raclette-Essen
	 06. Feburar		  Vorbereitung Weltgebetstag

Seniorenmittwochskreis:	 jeden 3. Mittwoch im Monat – 14:30 Uhr
	 Dezember: siehe Termine Weihnachtsfeier
	 17. Januar und 21. Februar

Alleinstehendentreffen	 1 x monatlich – nach Absprache
	 Termine bitte erfragen bei: 
	 Helga Bracht, Tel. 05232-9638243
	 Monika Rosenstock, Tel. 05232-87282
 	 Erika Wöstenfeld, Tel. 05232-80559

Im Gemeindehaus VH, In den Benten 13 

Gitarrenkreis:
Anfänger 	 Di.	 17:00 - 17:45 Uhr	  im Jugendheim
Fortgeschrittene 1	 Di. 	 17:45 - 18:30 Uhr	  im Jungendheim

Gospel- + Kirchenchor:	Mo.	18:30 - 20:00 Uhr	 in der Kirche VL

Posaunenausbildung:	 Mo.-Do. nach Vereinbarung	 Gemeindehaus VH
Jugendposaunenchor:	 Do.	17:30 - 18:15 Uhr 	 Gemeindehaus VH
Posaunenchor:	 Mi.	 19:00 - 20:45 Uhr	 in der Kirche VL

Vecteezy.com
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Gottesdienste

2023 Ev.- ref. Kirche VL • Albert-Schweitzer-Str. 80

03.12. 10:00 Uhr CVJM-Familien-Adventsgottesdienst 
mit anschließendem Imbiss, 
Team aus dem CVJM Pivitsheide

10.12. 19:00 Uhr  Genuss-Gottesdienst  
Wolfgang Loest

16.12. 18:00 Uhr  Jugendgottesdienst  
Revolution-Team

24.12. 15:00 Uhr

16:30 Uhr

18:00 Uhr

22:30 Uhr
 

Weihnachten für die Kleinsten 
Daniela Flor

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel, Daniela Flor 
und Daniel Peters

Christvesper 
Wolfgang Loest

Christnacht 
Daniela Flor

25.12. 10:00 Uhr Gottesdiensts zum 1. Weihnachtstag 
Wolfgang Loest

26.12. 10:00 Uhr Sing-Gottesdienst 
gemeinsam mit den Kirchengemeinden  
Augustdorf und Heidenoldendorf  
Daniela Flor

01.01. 17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit
Abendmahl
mit anschließendem Sektempfang, 
Danielal Flor
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Aus der Gemeinde

Mut zur
Hoffnung ...

 

braucht es Mut zur Hoffnung – oder ist es 
umgekehrt? Wer hofft, dass etwas gut oder 
besser werden kann, zieht daraus Mut und 
Kraft. Wer hofft, blickt mit Zuversicht auf das 
Morgen. 

Es braucht Mut zur Hoffnung. Das hat Paulus 
schon der Gemeinde in Rom ins Gewissen 
geschrieben: Durch die Aussagen der Bibel 
werden wir ermutigt bis sich unsere Hoffnung 
erfüllt (Röm.15,4). Die Botschaft der Bibel, 
dass Gott bei uns Menschen ist, dass uns 
nichts trennen kann von seiner Liebe, macht 
uns Mut zur Hoffnung.

Mit Ihrer Mitwirkung bei der diesjährigen 
Adventssammlung in der Zeit vom 18.11. bis 
zum 09.12.2023 kann Ihre Gemeinde diesen 
Mut zur Hoffnung fördern. Durch Ihren 
wertvollen Beitrag unterstützen Sie dort, wo 
staatliche Förderungen nicht ausreichend zur 
Verfügung stehen. Sie können helfen, dass 
viele Menschen durch Gottes Botschaft 
wieder zuversichtlich nach vorne schauen 
können.

Hinweis zum Datenschutz: 

Wir verarbeiten Ihre Daten gemäß Datenschutzgesetz der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (DSG-EKD). Wir geben 

  

Ihre Daten nicht an Dritte weiter. Ihre Daten werden nach 
Erfüllung des Zwecks und dem Ablauf der gesetzlichen Fristen 
gelöscht.

Diakonie setzt sich in vielfältiger Weise für 
Menschen ein, die Unterstützung brauchen. 
Das tut sie als Ausdruck des Glaubens an 
Jesus Christus. Damit ist Diakonie kirchliches 
Angebot- „damit Leben gelingt“.

Diakonie findet sich in Kirchengemeinden 
und Einrichtungen. Zur Diakonie gehören 
auch Beratungsstellen und Ausbildungs-
stätten.

Zum einen ermöglicht ein hohes Spenden-
aufkommen die Fortführung und Einrichtung 
wichtiger diakonischer Arbeit. Zum anderen 
ist die große Stärke der Diakoniesammlungen 
der enge Zusammenhang von Hausbesuch 
und Sammlung für den guten Zweck.

Die Diakonie:        
Mut zur Hoffnung

Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,
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Wie hil�  Ihre Spende? 

Mit der Durchführung der Sammlung 
wird die Diakonie in Ihrer Gemeinde und 
in der Lippischen Landeskirche unter-
stützt. Die Häl� e des Spendeneingangs 
verbleibt in Ihrer Kirchengemeinde, um 
die diakonische Arbeit vor Ort zu stärken.

Sie leisten Unterstützung in besonderen 
Notlagen und wissen, wo Hilfe in Ihrer 
Gemeinde notwendig ist. Sie haben Kin-
dergärten, ambulante Dienste, Alten-
pfl egeeinrichtungen oder Besuchsdienst-
kreise, die gefördert werden sollen oder 
sie haben Projekte für hilfsbedür� ige 
Menschen ini� iert. 

Durch Ihre Mitwirkung können Spenden 
gesammelt werden, die dieser Arbeit zu 
Gute kommen und die Diakonie in Ihrer 
Kirchengemeinde stärkt. 

Die andere Häl� e des Spendeneingangs 
wird dem Förderverein Diakonie in der 
Lippischen Landeskirche e. V. zur Verfügung
gestellt. Die Spenden dienen der fi nan-
ziellen Förderung von Projekten mit 
erkennbarem diakonischen Inhalt und 
Charakter. 

Ziel unserer Arbeit 

ist es, einen Beitrag zur Integra� on, 
Inklusion und Teilhabe von Menschen 
mit Unterstützungsbedarf in der Region 
zu leisten. 

Wir stärken mit den von uns geförderten 
Projekten Netzwerkarbeit, von der die 
Menschen profi � eren. 

Wich� g

Sollten Sie eine Spendenbescheinigung 
benö� gen, melden Sie sich bi� e mit 
Ihren vollständigen Kontaktdaten unter
diakonie@lippische-landeskirche.de .
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Aus der Gemeinde
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Wie hil�  Ihre Spende? 

Mit der Durchführung der Sammlung 
wird die Diakonie in Ihrer Gemeinde und 
in der Lippischen Landeskirche unter-
stützt. Die Häl� e des Spendeneingangs 
verbleibt in Ihrer Kirchengemeinde, um 
die diakonische Arbeit vor Ort zu stärken.

Sie leisten Unterstützung in besonderen 
Notlagen und wissen, wo Hilfe in Ihrer 
Gemeinde notwendig ist. Sie haben Kin-
dergärten, ambulante Dienste, Alten-
pfl egeeinrichtungen oder Besuchsdienst-
kreise, die gefördert werden sollen oder 
sie haben Projekte für hilfsbedür� ige 
Menschen ini� iert. 

Durch Ihre Mitwirkung können Spenden 
gesammelt werden, die dieser Arbeit zu 
Gute kommen und die Diakonie in Ihrer 
Kirchengemeinde stärkt. 

Die andere Häl� e des Spendeneingangs 
wird dem Förderverein Diakonie in der 
Lippischen Landeskirche e. V. zur Verfügung
gestellt. Die Spenden dienen der fi nan-
ziellen Förderung von Projekten mit 
erkennbarem diakonischen Inhalt und 
Charakter. 

Ziel unserer Arbeit 

ist es, einen Beitrag zur Integra� on, 
Inklusion und Teilhabe von Menschen 
mit Unterstützungsbedarf in der Region 
zu leisten. 

Wir stärken mit den von uns geförderten 
Projekten Netzwerkarbeit, von der die 
Menschen profi � eren. 

Wich� g

Sollten Sie eine Spendenbescheinigung 
benö� gen, melden Sie sich bi� e mit 
Ihren vollständigen Kontaktdaten unter
diakonie@lippische-landeskirche.de .



18

Aus der Gemeinde
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 Finanzam
t.



19

Gottesdienste
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– Tauftermine bitte im Gemeindebüro erfragen –
Telefon 0 52 32-98 560

2023 Ev.- ref. Kirche VL • Albert-Schweitzer-Str. 80

07.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Entsendung der 
Sternsinger in der Katholischen Kirche 
in Augustdorf

14.01. 19:00 Uhr  Genuss-Gottesdienst  
Wolfgang Loest

21.01. 10:00 Uhr  Familiengottesdienst  
Kunterbuntteam

27.01. 18:00 Uhr  Jugendgottesdienst  
Revolution-Team

04.02. 19:00 Uhr  Meditativer Gottesdienst  
Daniela Flor

11.02. 10:00 Uhr  Familiengottesdienst  
Kunterbuntteam

17.02. 18:00 Uhr  Jugendgottesdienst  
Revolution-Team

25.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Daniela Flor

Hinweis: �In der Ev. ref. Kirche Heidenoldendorf,  
Hiddeser Straße 12, findet jeden Sonntag 
um 10 Uhr ein klassischer Gottesdienst 
statt.
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Aus der Gemeinde

um 18 Uhr 
in der  
Kirche VL
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Aus der Gemeinde

„Eine-Welt-Stand“  
T E R M I N E 

Der Eine-Welt-Stand in unserer Kirche ist an 
folgenden Sonntagen nach den Gottesdiens-
ten geöffnet: 

Ein kleines Angebot aus dem Alavanyo-Ge-
schäft habe ich immer verfügbar oder kann 
es besorgen. Sie können sich gerne direkt 
an mich wenden: Tel. 05232 80927. 

Karin Knettermeier 

3. Dezember, 14. Januar,  
und 11. Februar
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Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Sternsingen macht Spaß! 
Unsere ökumenische Stern-
singer-Aktion in Pivitsheide und 
Augustdorf  findet am Sonntag, 
07.01.2024 statt. 

Um 10.00 Uhr ist der Aussende-
gottesdienst in der katholischen 
Kirche in Augustdorf. Im An-
schluss daran bringen wir bis 
ca. 15.00 Uhr den Segen zu den 
Menschen und sammeln für Kin-
der in Not.

Macht mit, bringt eure Freunde 
mit, verkleidet euch als Könige 

und zieht mit uns los! 

Wir werden alle be-
suchen, bei denen 
wir 2023 waren.

Wenn Sie neu in unsere Besuchs-
liste aufgenommen werden möch-
ten, melden Sie sich bitte unter  
Angabe von Name und Adresse 
bis spätestens 29.12. entweder 
im Gemeindebüro Pivitsheide Tel. 
05232-98560, im Pfarrbüro Heilig 
Kreuz Detmold Tel. 05231-92790 
oder gerne auch direkt bei Kirsten 
Torunski Tel. 05232/ 8328 (Anruf-
beantworter).

Unter den gleichen Telefonnum-
mern und persönlich bei Britta 
Wöstenfeld freuen wir uns über 
die Anmeldung von Sternsingern 
und Eltern bzw. älteren Jugend-
lichen, die die Gruppen im Auto 
oder als Fußgruppe begleiten 
können. 

Kirsten Torunski  
und Britta Wöstenfeld

Sei dabei !
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Aus der Gemeinde

Entspannung und Sport, Sonne, Wasser und Ausflüge 
mit dem Kanu oder zu Fuß – das ist Schweden. 
Unser beliebtes »Haus Sörgarden« liegt in Mittelschweden. Bis zum Fluss Tidan 
und damit auch zum »Kyrkekvarn Kanucenter« ist es nur ein kurzer Fußweg.  
Das zum Haus gehörende Grundstück bietet uns Platz zum Fußball, Volleyball und 
Tischtennis spielen, Grillen, Sonnenbaden und für vieles mehr. Wir können im Tidan 
baden und nach einer Einführung in Kleingruppen einige zweitägige Kanutouren 
mit Übernachtung am Lagerfeuer unternehmen. 
Leistungen: 	�Busfahrt, Fährkosten, Unter­

kunft in Mehrbettzimmern, 
Vollpension – Mitarbeit in der 
Küche wird vorausgesetzt, 
Begleitung, Leihgebühren für 
Kanus, Auslandskranken­
versicherung

Leitung:	 Ralf Thesmann

Preis:	 545,– €
Infos und Anmeldung: 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Pivitsheide
Albert-Schweitzer-Str. 78, 32758 Detmold
Tel. 0 52 32 / 98 560



25

Aus der Gemeinde

Die Heizung im Kirchgebäude wird „smart“
Die Kirchengemeinde Pivitsheide 
darf wieder einmal Vorreiter sein. 
Wir sind eine von zwei Projekt-
gemeinden, die mit automatisierter 
Heiztechnik und Zählerablesung 
ausgestattet wird. Im Laufe des Win-
ters wird diese von einem kleinen 
Projektteam eingebaut und ein-
gerichtet. Wundert euch also nicht, 
wenn die Thermostate an den Heiz-
körpern plötzlich anders aussehen.

Das geniale daran ist: In Zukunft 
werden wir nicht mehr frühzeitig in 
den Räumen die Heizungen aufdre-
hen und am Ende der Veranstaltung 
ans Abdrehen denken müssen. 
Durch einen elektronischen Kalen-
der wird dann entsprechend der 
Gruppe automatisch vorgeheizt und 

die Heizung 
wieder ab-
gedreht. In 
der Testphase 
bleiben die 
Heizkörper 
bedienbar, so-
dass auch per 
Hand nachge-
regelt werden 
kann. Bitte meldet dem Gemein-
debüro oder mir, wenn das nötig 
war. Wir passen dann das System 
entsprechend an. 

Wer mitarbeiten möchte (Program-
mierkenntnisse sind nicht erforder-
lich), kann sich gerne bei mir melden.

Wolfgang Loest
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1. Vorsitzende:	 Maike Schilling	 Distelkamp 7, 32791 Lage 
		  Tel. 05232 /900 76 91

2. Vorsitzender:	 Stephan Kästner	 Kupferbent 9, 32758 Detmold 
		  Tel. 05232 /8 62 35

Sport:	 Johanne Geßner	 Im Nieleinen 30, 32758 Detmold 
		  Tel. 0178-7030857

Posaunenchor-	 Hanna Clement	 Hebbelstr. 60a, 32758 Detmold 
sprecherin:		  Tel. 05232 /9800640

Alle Informationen zu den Kinder- und Jugendgruppen usw. werden im Internet 
unter www.cvjm-pivitsheide.de und in den Schaukästen veröffentlicht.

SPENDEN: �IBAN DE08 4765 0130 0000 0405 43 bei der Sparkasse Paderborn-
Detmold – bitte mit VerwendungszweckKO

N
TA

K
T

CVJM ERLEBEN – 
 mit viel Programm auch in Pivitsheide

Unter dem Motto „CVJM ER-
LEBEN“ hatte der CVJM Kreis-
verband zu einer Woche der 
Begegnung in den Ortsvereinen 
eingeladen. Vom 29. Oktober 
bis zum 9. November gab es 15 
Veranstaltungen in den lippischen 
CVJMs. Ein buntes Programm bot 
viele Gelegenheiten für Begeg-
nungen mit dem CVJM und mit 
Gott: Musik, Wanderung, Gottes-
dienst, Sport usw.. 

Der CVJM Pivitsheide war an vier 
Tagen dabei. Gestartet wurde mit 
einem Indiaca-Abend für Jugend-
liche in der Turnhalle der Hassel-
bachschule. Beim Lobpreisabend 
am 3. November war die Pivits-

heider Kirche voll. Viele CVJMer 
aus ganz Lippe waren zu den 
„Lieblingsliedern“ nach Pivitsheide 
gekommen. Das CVJM-Lobpreis-
team gestaltete einen stimmungs-
vollen und wunderbaren Abend 
mit bekannten und neuen Liedern 
zum Lobpreis. Im Anschluss 
blieben die Besucher noch lange 
beisammen, ganz im Sinne der 
Begegnungswoche. 

Besinnlich wurde es auch am 
Sonntag beim Meditativen Gottes-
dienst. Zuhören, ruhig werden, 
innehalten, gemeinsames Beten 
und mit Gott sein. Zu dem abendli-
chen Gottesdienst hatte das Team 
um Maike Schilling eingeladen.
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Mit einem „Winetasting“ wagte der 
CVJM Pivitsheide etwas Neues. 
Über 20 Weinfreunde kamen ins 
Gemeindehaus und waren am 
Ende begeistert. 
Oliver Specht vom 
Weinhaus Vino è Vita 
konnte für diesen 
Abend gewonnen 
werden. Er stellte 
unterschiedliche 
Weine vor und spick-
te den Abend humor-
voll mit interessanten 

Fachinformationen 
rund um Wein. Den 
Rahmen bildeten an 
diesem Abend Texte 
und Gedanken zum 
Thema Wein in der 
Bibel. „Ich bin der 
Weinstock, ihr seid 
die Reben…“ ist 
wohl das bekann-
teste Wort aus der 
Bibel. Heiko Kamp-

meier erzählte das Gleichnis von 
den Arbeitern im Weinberg. Über 
900 mal wird in der Bibel direkt 
oder indirekt auf Wein Bezug ge-

nommen. Die etwas andere 
Weinprobe hat die Erwartun-
gen der Besucher mehr als 
erfüllt: Bunt, bewegt, be-
geistert - CVJM (mal anders) 
erleben! 

Gerold Knettermeier 
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Eine musikalische Reise durch Italien

CVJM Posaunenchor Pivitsheide erfreute 
viele Besucher beim Sommerkonzert 
Die Sonne schien durch die 
Kirchenfenster auf die rund 30 
Blechbläser vom CVJM Posau-
nenchor Pivitsheide, als dieser mit 
der Melodie „Funiculi, Funicula“ 
schwungvoll zum Sommerkonzert 
aufspielte. Von „Azzuro“ von Paolo 
Conte, bis „Va pensiero“ aus Ver-
dis Nabucco ging die musikalische 
Reise unter der Leitung des Chor-

leiters Matthias Krüger quer durch 
Italien. 

Einige Besucher erinnerten 
sich dabei sicherlich an schöne 
Urlaubstage im Süden. Mit dem 
„Jungbläser-Blues“, dem „Schlan-
gen Rock´n Roll“ und der Melodie 
„Hey, Pippi Langstrumpf“ zeigten 
auch die Jungbläser ihr Können. 
Jugendchorleiter Thomas Görk 
musste dabei krankheitsbedingt 
auf einige Bläser verzichten. Die 
vier aktiven Bläser zeigten eine 
tolle Darbietung und ernteten viel 
Applaus vom Publikum. 

Auf dem Einladungsplakat zum 
Sommerkonzert stand das Motto 
„Lauter Frieden“. So lud Almut 
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Krüger, die sich mit 
ihrer Moderation als 
wahre Reiseleiterin be-
währte, im zweiten Teil 
des Konzertes die Be-
sucher zum Mitsingen 
ein. Mit „Gib Frieden, 
Herr, gib Frieden“, 
„Wo Menschen sich 
vergessen“ und „Eine 
friedliche Botschaft“ 
von Richard Roblee 
endete das Sommer-
konzert. Die Besucher 
waren begeistert und erhoben sich 
zum lang anhaltenden Beifall von 
den Plätzen. Passend zum Motto 
„Lauter Frieden“ wurde am Aus-
gang für die Aktion „Musik rettet“ 
der Organisation „Heart for Ukrai-

ne“ gesammelt. Schon jetzt freuen 
wir uns auf das Adventskonzert 
des CVJM Posaunenchores am 
Samstag, den 9. Dezember.

Gerold Knettermeier

Am Sonntag, den 3. Dezember 
um 10:00 Uhr gestaltet der CVJM 
Pivitsheide den Advents-Gottesdienst. 
Im Anschluss sind alle Besucher ganz 
herzlich eingeladen, bei einem Imbiss 
noch etwas Zeit miteinander zu ver-
bringen.

Gerold Knettermeier

 CVJM-Gottesdienst  
am 1. Advent



30

Weihnachtskonzert  
am 09.12.2023

Am Samstag, den 09.12.2023 um 
18.00 Uhr, lädt der CVJM-Posau-
nenchor Pivitsheide unter der 
Leitung von 
Matthias Krü-
ger zu einer 
adventlichen 
Musik in die ev. 
ref. Kirche in 
Pivitsheide, Al-
bert-Schweitzer-
Str. 80, 32758 
Detmold, ein.

Neben traditionel-
len Liedern wird 
der Schwerpunkt 
in diesem Jahr 
auf schwung- und 
„Swing“-vollen Stücken aus dem 
englischsprachigen Raum liegen. 
Mit einigen Bearbeitungen von 
traditionellen Weihnachtsliedern 
durch Richard Roblee, zum Bei-
spiel mit „In Dulce Jubilo“, „Leise 
rieselt der Schnee“ und „God Rest 
You Merry, Gentlemen“, werden 
interessante Arrangements zu 
hören sein. Auch moderne Songs 
wie „It’s The Most Wonderful Time 
Of The Year“ (Edward Pola), „A 
Holly, Jolly Christmas“ (Johnny 
Marks) oder die Filmmusik „Christ-
mas Vacation“ (Barry Mann) 

werden zur festlichen Stimmung 
beitragen.

Unter der Mitwirkung 
des Jugendposaunen-
chores (Leitung Tho-
mas Görg) werden 
in diesem Jahr auch 
einige  kleinere En-
sembles aus dem 
Chor das Programm 
bereichern. So wird 
„Oh! Dem Golden 
Slippers“ aus der be-
rühmten Verfilmung 
des „Kleinen Lords“ 
(Charles Dickens) 
mit Alec Guinness 

Kindheitserinnerungen 
wecken. Durch eine „Pastorale“ 
(Valenthin Rathgeber) und eine 
„Ballade“ (Traugott Fünfgeld) wer-
den Assoziationen zu den Hirten 
auf dem Feld in der Weihnachts-
geschichte möglich. 

Auf keinen Fall darf Georg Fried-
rich Händels „Tochter Zion“ am 
Schluss fehlen. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen und wünschen 
allen eine gute Einstimmung in die 
vorweihnachtliche Zeit. Der Eintritt 
ist frei.

Eva Kauer
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Gemeindebüro

Pfarrer
Pfarrerin Daniela Flor 
 0 52 32-98 56 16 montags dienstfrei
daniela.flor@ev-kirche-pivitsheide.de
Pfarrer Wolfgang Loest 
 01590-167 35 27 montags dienstfrei
wolfgang.loest@ev-kirche-pivitsheide.de

Jugendmitarbeiter
Daniel Peters,  0 52 32 / 96 25 926, Handy 0179-6658844
daniel.peters@ev-kirche-pivitsheide.de

Arche Noah
Leitung: Heike Woywod  
Alb.-Schweitzer-Str. 76
 0 52 32 / 6 98 95 86 

Sonnenschein
Leitung: Irina Kindsvater 
Lichtenbergstr. 7	
 0 52 32 / 9 63 80 38

Regenbogen
Leitung: Ursula Gottschalk 
Alb.-Schweitzer-Str. 82	
 0 52 32 / 6 98 95 83

Kindertageseinrichtungen des Familienzentrums

1. Vorsitzende Daniela Flor, 2. Vorsitzende Christa Stratmann
Kirchenvorstand

Spenden: IBAN DE34 4765 0130 0000 3163 31

bei der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter – bitte mit Verwendungszweck –

buero@ev-kirche-pivitsheide.de

Öffnungszeiten 
Dienstag und Mittwoch: 8 - 12 Uhr
Donnerstag: 8 - 12 Uhr + 14 - 17 Uhr




